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k o m m u n a l :

urania - bruecke soll verkehrslage verbessern

1 wien , 31 . 10 . ( rk ) mit dem bau der geplanten urania - bruecke in

verlaencerung der vorderen zoltarntsstrasse ueber den donaukanal soll

- so wuenscht es die bezirksvertretung innere stadt - so rasch wie

moeglich begonnen werden , ein diesbezueglicher antrag der sozialisti¬

schen fraktion wurde einstimmig beschlossen , in der begruendung

heisst es , die einfuehrung der schleifenloesung im bereich wollzeile

- die durchfahrt vom 3 . bezirk durch die innere stadt zum alsergrund

ist praktisch nicht mehr moeglich - bedeutet fuer bewohner und

Lieferanten , die von einem bezirksteil der inneren stadt in einen

anderen fahren wollen , eine grosse belas 'tung . sie muessen weite,

zeitraubende umwege uecer schon jetzt stark ausgelastete Strassen in

kauf nehmen , der bau der urania - bruecke ( sie ist eine bundesstrassen-

bruecke ) wuerde eine Verbesserung dieser Situation bringen , ( am)
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1 o k als
KR33S * aiS : «t » «

wlen beraet seine touristische Zukunft

2 wien f 31 « 10 « ( rk) an die 300 experten , Vertreter der freaden-
verk ehrswirt echaft und lei ter der ein sch laeglgen behoerden wurden
dieser tage von der praesi deutln des fremden verkehr s verbände s fuer
wien f vlzebuergermelsterln gertrude froeh lieh-
s a n d n e r , zur wiener fremdenverkehrakonferenz 1977 eingeladen
die am donweretag , dem 10 , nevember , im wappeneaal des wiener rat-
hauses stattfinden wird , in der konferenz sollen - drei jahre nach
der enguete von 1974 , in der erstmals ein wiener fremden verkehre -»
konzept beraten wurde - die entwlcklung der letzten jahre analysiert
und nassnahmen beschlossen werden , die die konkurrenzfaehigkeit Wien
1» internationalen tourismus auch fuer die Zukunft sichern,

unter den referenten der tagung sind der vizepraesident der
wiener Handelskammer , prof . dr , h,c 0 manfred mautner-
markhof, der ueber die beziehungen zwischen gesamtwirtschaft
und fremdenverkehr in Wien sprechen wird , Marketing lei ter herbert
b r a n d t mit dem thema » » warum nicht Wien ? » » und Landesfreroden¬
verkehr sdirektor dr , helmut krebs mit rueckblic und Vorschau
des wiener incoming - tourismuso buergerweister leopold g r a t z
hat zugesagt , bei der konferenz ueber Wien als internationale stadt
zu sprechen , besonderes interesse erwartet auch die kurzreferate
von vier oefvw - zweigstellenleitem , die ueber die erfahrungen mit
dem » » verkauf » » Wiens in ihren betreuungsbereichen berichten werden,
zu diesen referaten wurden die direktoren der oefvw hamburg, Stock¬
holm, madrid und new york elngeladen,

eine ausStellung » » aus der arbelt des fremdenverkehrsverbandes
fuer wien » » wird zusaetzllche Informationen liefern , am rande der
wiener fremdenverkehrakonferenz 1977 wird es gelegenheit zu einzel-
gespraechen mit den zwei g st eilen lei tern und den referatsleitem des
fremdenverkehrsverbandes Wien geben , ( fvv)
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lokal:

helsinki weiter gast in Wien

6 wien , 31,10 . ( rk) noch bis sonntag , den 6 . november , bleibt

die helsinki - ausstellung in der volkshalle des wiener rathauses

zwischen 9 und 18 uhr bei freiem eintritt geoeffnet . bisher haben

bereits rund 6 . 000 besucher interesse fuer finnlands hauptstadt ge¬

zeigt . fuer auskuenfte steht die charmante hostess kirsti

k e t c n e n zur verfuegung.
in helsinki leben derzeit 492 . 000 menschen . 53,2 Prozent der

bevoelkerung sind beruflich taetig . 1976 sind 1 . 611 neue kommunal-

wohnungen entstanden , in 94 Volksschulen werden 28 . 400 schueler , in

62 Oberschulen 40 . 600 schueler unterrichtet . an 8 fakultaeten der

universitaet studieren 21 . 100 Studenten , an 5 hochschulen insgesamt

ca . 11 . 000 . in helsinki gibt es 13 theater und 28 museen . 12 . 000

plaetze stehen in 160 staedtischen kindertagesheimen , 2 . 127 in

privaten kindertagesheimen zur verfuegung . 8 . 081 plaetze gibt es

in altersheimen , k rank enh eimen und alten Wohnheimen , ( and)
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lokal:

» t z » > spendete behindertenfahrzeug
stacher : neue ausflugsaktion fuer behinderte

7 wien f 31 . 10 # ( rk ) montag uebergab 9 * z* » - generaldirektor dr,

karl v a k iw . rahmen des diesjaehrigen Weltspartags dem Presiden¬

ten des wiener roten kreuzes , gesundheitsstadtrat univ . - prof . dr.

alois s t a e h e r f ein von der Zentralsparkasse gespendetes

behinderten fahrzeug . bei dem fahrzeug handelt es sich um einen ford-

transit , der speziell fuer die beduerfnisse der behinderten adaptiert

wunde , der bus bietet vier rollstuehlen platz , die auf einer rampe

mu ehelos in das Wageninnere geschoben werden koennen . dort befinden

sich eigene befestlgungsvorrichtungen . weiter koennen auch sitzbaenke

installiert werden , um den transport auch anderer behinderter zu er-

moeglichen.
laut dr . vak sollten gerade die koerperbehinderten ln unsere

gesellschaff noch mehr als bisher integriert werden , in oesterreich

gibt es zur zeit 60 - bis 80 . 000 bewegungsbehinderte menschen , die

ohne fremde hilft keine Veranstaltungen besuchen koennen , da sie

weder mit oeffentlichen Verkehrsmitteln fahren noch einen pkw lenken

koennen.
stadtrat pref # stacher unterstrich bei dieser gelegenheit die

grossen Probleme , die gerade auf dem behindertensektor fuer das

wiener rote kreuz bestehen , bisher konnten behinderte zumeist nur

einzeln in einem rot .- kreuzwagen befoerdert werden , was sowohl

administrativ als auch finanziell grosse Probleme aufwarf , das neue

behinderten fahrzeug wird , wie stacher ausfuehrte , vielen behinderten

Wiens eine neue weit erschliessen , weif sie damit nunmehr in die

läge kommen, theaterbesuche oder ausfluege zu unternehmen , mit hilf,

dieses fahrzeugs und eines noch anzuschaffenden wird im kommenden

Jahr ein neuer dienst installiert werden , der durch das wiener ro e

kreuz organisiert und von der stadt Wien finanziell unterstuetzt,

behinderten Personen die moeglichkelt bieten wird , sogenannte

t » fährten ins gruene ” in die naehere Umgebung Wiens zu unternehmen.

( zl)
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